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Dieses Jahr bin ich nicht zum ITV gefahren sondern nach

Stumpertenrod. Hier ist zur ITV Zeit auch jede Menge los und der

Himmel ist noch ein Stückchen besser als in Gedern. Da mein Sohn

auch wieder mit dabei ist musste einiges an Campingausrüstung mehr

mitgenommen werden. Jetzt war die Aufgabe das alles in den kleinen

Mitsubishi reinzubekommen. Für Menschen die früher mit Tetris groß

geworden sind und ein kleines Auto aber viel zu viel Gepäck dafür

haben ist das aber eigentlich gar nicht so schwierig. Bei unserer

Ankunft in Stumpertenrod war der Platz bereits gut besucht und unser

Platz an dem wir normalerweise stehen bereits belegt. Wir haben aber

dennoch ein schönes Plätzchen gefunden und haben dann erst mal

alles aufgebaut.

Die ersten Beobachtungen

Während der Dämmerung war der Himmel dann zunächst noch mit einigen vereinzelten Wolken

durchzogen. Im weiteren Verlauf wurden diese aber immer weniger und wir konnten unsere erste

Beobachtungsnacht starten. Angefangen haben wir traditionell mit dem Kugelsternhaufen M13 im

Sternbild Herkules. Der Herkules stand jedoch noch nicht so weit oben am Himmel und es waren noch

leichte Schleier vor dem Sternbild. Dadurch war er zu diesem Zeitpunkt noch nicht so prächtig. Beim
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Sternbild Löwen sah der Himmel zu diesem Zeitpunkt wesentlich besser aus. Hier haben wir dann das

Leo Triplet M66 beobachtet. Zunächst zeigte sich nur 2 der drei Galaxien. Nach einigen Minuten hat

sich die dritte Galaxie dann aber doch noch offenbart. Alle drei gemeinsam im Übersichtsokular sehen

ein bisschen aus wie zwei Augen mit einem Mund.

Objekte im großen Wagen

Im großen Wagen haben wir dann die Whirlpoolgalaxie M51 beobachtet. Bei 127fache Vergrößerung

zeigten sich heute auch die Spiralarme. Die Feuerradgalaxie M101 war heute auch zu sehen, aber die

Spiralarme waren nur zu erahnen. Danach haben wir noch den Eulennebel M97 beobachtet.

Kugelsternhaufen im Herkules

Das Sternbild Herkules stand nun schon etwas höher

und der Himmel an der Stelle war gerade richtig klar.

Deshalb haben wir hier dann den kleinen

Kugelsternhaufen NGC6229 beobachtet. Er ist mir

diesmal sogar mit dem Übersichtsokular sofort

aufgefallen und ich musste nicht lange suchen. Bei 127facher Vergrößerung mit dem 14mm Okular

zeigte er sich noch deutlicher. Danach war der Kugelsternhaufen M92 an der Reihe. Auch dieser

Kugelsternhaufen ist ein sehr schönes und lohnenswertes Objekt. Jetzt musste auch noch mal der

Herkuleshaufen M13 dran. Nun hat er seine ganze Pracht entfaltet und auch ein hohe 323fache

Vergrößerung hat ihn super gezeigt. Im Anschluss an die Kugelsternhaufen haben wir dann noch den

Ringnebel M57 im Sternbild Leier beobachtet.

Galaxien im Haar

Wo andere ein Haar in der Suppe haben gibt es am Nachthimmel Galaxien im Haar. Und zwar im

Sternbild Haar der Berenike. Da mein Sohn mittelwerweile ins Zelt gegangen ist, da es im langsam

kalt wurde, habe ich meine Beobachtungen alleine fortgesetzt. Ich habe als erstes die BlackEye

Galaxie M64 beobachtet. Die Dunkelwolke die der Galaxie ihren Namen verleiht war deutich zu sehen.

Die nächste Galaxie war die Galaxie NGC4631 auch Walgalaxie genannt. Auch diese Galaxie war gut

zu sehen, da der Himmel mittlerweile richtig gut an dieser Stelle war. Danach habe ich die

Nadelgalaxie NGC4565 beobachtet.

Die letzten Objekte des Abends



Als nächstes habe ich noch den Kugelsternhaufen M3 im Sternbild Jagdhunde angesehen. Danach

habe ich noch die die beiden Galaxien NGC4490 und M63 die sich ebenfalls im Sternbild Jagdhunde

befinden beobachtet. Die letzten beiden Objekte waren die beiden Galaxien M81 und M82 im großen

Wagen bzw. im Sternbild Großer Bär. Die Zigarre zeigte hier deutlich das Staubband das sie scheinbar

zu teilen scheint.

Es war eine tolle erste Nacht hier im Vogelsberg. Die Berichte der nächsten Tage veröffentliche ich

hier natürlich ebenso.

 


